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Die Kontenprüfung hat zum

Ziel,

unberechtigte Zinsgewinne der Banken zu Lasten der Kunden zu identi f izieren und
die sich daraus ergebenden Leistungsverweigerungs-, Herausgabe-, Aufrechnungs-
und/oder Schadensersatzansprüche der Bankkunden zu best immen.

Methodisch

vergleicht sie die tatsächl iche Abrechnung der Bank mitsamt ihren rechtl ich fehler-
haf ten Posi t ionen auf  e inem , ,Bankkonto"  mi t  e iner  korrekten Abrechnung auf  e inem
,,Kontrol lkonto".

N utzwert

Die bei der Kontenprüfung entstehenden dif ferierenden Abschlusssalden im Bank-
und Kontrol lkonto identi f izieren die ungerechtfert igte Bereicherung der Bank, auf de-
ren verz inste Herausgabe der Bankkunde Anspruch hat .

Der Herausgabeanspruch berechtigt den geschädigten Bankkunden
- d ie Bank zu r  Zahlung der errechneten Summe aufzufordern,
- diese mit einer Forderung der Bank a ufzurechnen u nd/oder
-  mi t  ihm eine Forderung der Bank zu bestre i ten sowie
-  im jur is t ischen Stre i t  mi t  der  Bank d ie Beweis last  umzukehren.

Die Aufrechnung und Forderungsbestreitung ermöglichen , Zwangsmaßnahmen der
Bank zum Stehen zu bringen oder die Weiterzahlung von Darlehensraten wegen er-
folgter Bezahlung (aufgrund vorzeitig erbrachter Leistung durch Überzahlung mittels
unberechtigter Zinsbeträge) zu verweigern.

ln Fäl len, wo eine Kreditkündigung aufgrund ausgesetzter Ratenzahlung erfolgte,
lässt sich die Unbegründetheit der Kündigung wegen der vorzeit ig erbrachten Leis-
tung beweisen.  In d iesem Fal l  fä l l t  meist  auch der Kündigungsgrund einer  s ich ver-
schlechternden wirtschaft l ichen Lage des Kreditkunden weg, weil  die Bank durch an-
dauernden Liquiditätsentzug die wirtschaft l iche Schief la ge zumindest mit verursacht
hat.

Der Liq u id itätsentzu g entsteht e i n e rseits a ufgru nd pe rma n enter feh lerhafter Wert-
stel lung undZinsabrechnung, zum anderen aber auch aus vertragswidriger Bereit-
stel lung von Kredittranchen. Dieses Phänomen tr i t t  besonders bei der verspäteter
Ausreichung öffentl icher Fördergelder zulage, die besonders hohe Schadenssumme
generiert.
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Prüfzeitra u m

Die Kontenprüfung identi f iziert Abrechnungsfehler der Bank vor wie nach der Kredit-
kündigung.

Die Prüfung vor der Kreditkündigung zeigt auf, in welchem Maße die Bank zur Ver-
schlechterung der wirtschaft l ichen Lage des Kunden beigetragen hat und welche
Ansprüche der Kunde daraus able i ten kann.

Die Prüfung nach der Kredi tkündigung zeigt  auf ,  in  welcher Weise s ich d ie Bank bei
der Abrechnung von Verzugszinsen und bei der Anrechnung von Zahlungen (freiwi l l ige
Leistu ngen oder Zahlu ng d u rch Zwangsverwertu ng) rechtswid rig verha lten hat.

Dieser Nachweis h i l f t ,  Überzahlungen zu vermeiden oder Überzahlungen zurück zu
fordern.

Prüfkriterien

1. Prüfkriteriu m Wertstel I u ngsfeh ler

Die Kontenprüfung el iminiert al le Wertstel lungsfehler. Wertstel lungsfehler treten auf,
wenn die Bank herein- oder herausgehende Umsätze nicht an dem Tag wertstel l t ,  in
dem sie gebucht  werden.  Auf  d iese Weise entstehen Zinsver luste,  d ie der  Bankkunde
nicht schuldet. Eine Ausnahme von der Pfl icht zur taggenauen Wertstel lung ergibt
sich bei der Wertstel lung von Schecks zur Gutschrif t .  Hierfür hat der Bundesgerichts-
hof der Bank eine Bearbeitungsfr ist Sesetzt,  nach der die Wertstel lung eines einge-
buchten Scheckumsatzes am dri t ten Tag nach der Buchung erfolgen muss; bei
Schecks aus dem Ausland am fünften Trg; bei Schecks, die auf dieselbe Bank gezo-
gen sind, äff i  selben Tag.

2. PrüfKriteriu m Gebü h ren

Die Kontenprüfung el imin ier t  a l le  unberecht igten Gebühren,  zum Beispie l  Gebühren
für Rücklastschrif ten oder für Mahnungen.

3. Prüfkriterium Habenzins

Die Kontenprüfung errechnet  aus Kontokorrentguthaben den vereinbarten Habenzins.

4. Prüfkriterium Limit

Die Kontenprüfung berücksichtigt die jeweils vereinbarten Limits, bis zu denen aus-
schl ießl ich d ie Berechnung von Sol lz insen und,  wenn recht l ich unbedenkl ich,  d ie Be-
rechnung von Provisionen zugelassen ist.

5. Prüfkriteriu m Sollzinsen

Die Kontenprüfung rechnet ausschl ießl ich mit dem vertragl ich vereinbarten Sollzins
und passt diesen entsprechend der Entwicklung des Referenzzinses an. Dabei bleibt
die ursprüngliche Differenz zwischen Referenzzins und berechnetem Sollzins beste-
hen.

lm Fal l ,  d ie Bank verz ichtet  auf  d ie Mögl ichkei t ,  nach einer  Erhöhung des Basisz inses
den Zins anzuheben, wird die nun ermittelte Differenz zwischen ihm und berechne-
tem Zins als verbindl ich betrachtet und bei weiteren Zinsanpassungsschrit ten beibe-
hal ten.
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lm Fa l l ,  d ie  Bank versäumt  es  be i  e inem Verbraucherkred i t ,  entsprechend den Vor-
schriften des Verbrauchkreditgesetzes von 1991, beziehungsweise des BGB S 491 ff
die Bedingungen anzugeben, nach denen der Zinssatz geändert  werden kann,
sch l ießt  d ie  Kontenprüfung e ine Anpassung des Sol lz inses nach oben aus,  vo l lz ieht
aber die Anpassung des Sol lz inses entsprechend der Entwicklung des Referenzzinses
nach unten.

Die  Kontenprüfung geht  se lbs t  dann davon aus,  dass d ie  Unter r ich tung über  d ie  Be-
dingungen der Zinsänderung nicht erfolgt  ist ,  wenn ein entsprechender Vertragspas-
sung zwar vorhanden, dieser aber nicht rechtskräft ig geworden ist ;  etwa wegen
ln t ranspa renz der  Formul ierung (mögl iche wi l lkür l iche Aus legung se i tens der  Bank) .

lm Fal l ,  dass ein Kontokorrentvertrag nicht vor l iegt,  geht die Kontenprüfung vom an-
gegeben Z inssatz  in  der  ers ten Abrechnung (meis t  Quar ta lsabrechnung)  aus und
passt  d ie  So l lz insen wie  vorne beschr ieben an.

lm Fa l l ,  es  l iegen weder  e in  Kontokor rentver t rag noch e ine Abrechnung mi t  Nennung
der beanspruchten Zinshöhe vor,  ermit tel t  d ie Kontenprüfung aus der ersten
komplett  vor l iegenden Abrechnungsperiode den verwendeten Zinssatz und entwickel t
aus der  so best immten Z inshöhe d ie  Z insanpassung.

6. Prüfkriteriu m Überziehu ngszins

Überz iehungsz ins  wi rd  im Kont ro l lkonto  nur  berücks icht ig t ,  wenn er  recht l ich  unbe-
streitba r verein ba rt ist.

Das is t  dann der  Fa l l ,  wenn der  Z inssatz  für  Kontenbelas tung über  dem L imi t  entwe-
der numerisch im Kontokorrentvertrag genannt wurde oder im Kontokorrentvertrag
(und nur  dor t  und n icht  e twa in  den A l lgemeinen Kred i t -  oder  Geschäf tsbed ingungen)
auf  den Überz iehungsz ins  und e inen entsprechenden Pre isaushang h ingewiesen wur-
de.

Ein Überziehungszins wird im Kontrol lkonto nicht berücksicht igt ,  wenn das Recht der
Bank auf  Beanspruchung e ines Überz iehungsz inses nur  in  den AKB oder  AGB aufge-
führt  ist ,  n icht aber im Kredi tvertrag. In diesem Fal l  sehen wir  das Transparenzgebot
in  den AGB n icht  berücks icht ig t ,  wodurch so lche Vere inbarungen n icht ig  s ind.  D ie  Ver-
lageru ng einer Ü berzieh u ngszi  nsverein ba ru ng von der Kond i t ionen kla usel  im Vertrag
in  A l lgemeine Geschäf ts -  oder  Kred i tbed ingungen d ient  der  Täuschung des Bankkun-
d e n .

Ste l l t  der  Überz iehungsz ins  den e inz igen Z ins  dar ,  we i l  e in  L imi t  n ich t  vere inbar t  wur-
de, unterwir f t  d ie Kontenprüfung den Überziehungszins der Zinsanpassung entspre-
chend der  Rechtsprechung.

Hat die Bank ein Kontokorrentkonto gekündigt ,  führt  die Kontokorrentbeziehung aber
wei ter ,  e l imin ier t  d ie  Kontenprüfung den nach der  Kred i tkünd igung abgerechneten
Überziehungszins entsprechend der Rechtsprechung (BGH Xl ZR 235/02 und BGH Xl
ZR2O2/O2)  und verz ins t  d ie  Beanspruchungen mi t  dem Sol lz ins  in  der  le tz ten Ab-
rechnung vor  der  Kred i tkünd igung wei ter .

E ine Z insanpassung führ t  s ie  im Fa l l  von Verbraucherkred i ten nur  dann durch,  wenn
die Bedingungen für die Erhöhung des Kontokorrentzinses im Vertrag rechtskräft ig
dokument ier t  s ind.
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7 . Prüfkriteriu m Provisionen

Provisionen (Kreditprovisionen, Überziehungsprovisionen) werden im Kontrol lkonto
nur berücksichtigt,  wenn sie im Kreditvertrag und nur dort (nicht in den AGB oder AKB)
eindeut ig vereinbart  s ind.  Bei  Formul ierungen,  d ie n icht  e indeut ig festste l len,  für  wel-
chen Zeitraum und auf welche Beträge Provisionen berechnet werden können, halten
wir das Transparenzgebot für gebrochen und die Provisionsvereinbarung für nichtig.

lm Falle, die Bank berechnet Povisionen nicht, obwohl sie dazu berechtigt ist,  inter-
pret iert die Kontenprüfung das als einseit ige Vereinbarungzu Gunsten des Bankkun-
den,  d ie ohne neue gegensei t ige Vereinbarung (n icht  s t i l lschweigend!)  n icht  widerru-
fen werden kann.

Hat die Bank ein Kontokorrentkonto gekündigt, führt die Kontokorrentbeziehung aber
wei ter ,  e l imin ier t  d ie Kontenprüfung die nach der Kredi tkündigung abgerechneten
Kred i tp rovision e n entsp rech e nd de r Rechtsprech u n g.

In d iesem Fal l  e l imin ier t  d ie Kontenprüfung den Provis ionsanspruch bis zu e iner  neu-
en gül t igen Vereinbarung.

8. Prüfkriterium Zinskumulation

In v ie len Geschäf tsbeziehungen mit  Banken unterhal ten d ie Kunden bei  derselben
Bank sowohl ein Kontokorrentkonto für die Handhabung des tägl ichen Zahlungsver-
kehrs wie auch Dar lehenskonten.

Dabei wird im Darlehensvertrag regelmäßig die Begleichung der Leistungsrate (übl i-
cherweise Zins plus Ti lgung) aus dem Kontokorrentkonto als , ,Belastungskonto" ver-
einbart.  Das ist so lange problemlos, wie das Kontokorrentkonto ausreichend Gutha-
ben aufweist,  um die Ti lgungsraten bezahlen zu können.

Problematisch hingegen wird es, wenn das Kontokorrentkonto nicht ausreichend
Guthaben ausweist oder ohnehin belastet ist;  für den Saldo im Kontokorrent also
Zinsen zu zahlen s ind.  In d iesem Fal l  wi rd der  (negat ive)  Saldo im Kontokorrent  um
die ausgebuchte Leistungsrate erhöht ;  mi th in auch durch den Zinsantei l  in  der  Leis-
tungsrate.

lm Fal l ,  der  Kunde is t  n icht  in  der  Lage,  den negat iven Saldo sofor t  auszugle ichen,
wird d ie Leistungsrate,  und mi t  ihr  der  Zinsantei l  dar in,  dem Kontokorrentz ins unter-
worfen. lm schlechtesten Fal l ,  wenn der Saldo des Kontokorrentkontos uber mehrere
Abrechnungsper ioden negat iv  b le ibt ,  wi rd der  Dar lehenszins der Verz inseszinsung im
Kontokorrentkonto u nte rworfen.

lm Fall  der Ti lgungsrate, die aus dem Kontokorrentkonto ausgebucht wird, ist festzu-
stel len, dass die Ti lgungsrate vor der Belastung im Kontokorrentkonto ebenfal ls be-
reits verzinst wurde. Denn bis zur Bestimmung (und Ausbuchung) der Ti lgungsrate
war d iese ja Tei l  des Dar lehenskapi ta ls  und als solche mi t  dem Dar lehenszins ver-
zinst.

Deren Einbringung in das Kontokorrentkonto bedeutet somit,  auch die Ti lgungsrate
erneut zuverzinsen - jetzt nicht mehr im Darlehen, sondern im Kontokorrentkonto
und so auch diese der Verzinseszinsung zu unterwerfen.

Diese Praxis ist angreifbar.

Während die Verzinseszinsung negativer Kontokorrentsalden aufgrund des S 355
HGB außer Zweifel steht, ist die Ünerführung von Darlehenszinsen in die Verzinses-
z insung unrechtmäßig.  Denn ein Vert rag,  in  dem eine solche Zinskumulat ion verein-
bart wird, ist nach S 248 BGB nichtig.
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Bei  der  beschr iebenen Prax is  handel t  es  s ich  daher  e indeut ig  um d ie  Umgehung e i -
nes Schutzgesetzes. Das strikte Verbot, das selbst dann zutrifft, wenn beide Ver-
tragsparteien sich bewusst für diese Methode des Inkassos vereinbaren, hat den
Sinn,  verdeckten Z inswucher  zu unterb inden.

Der  Schaden,  der  h ieraus entspr ingt ,  is t  umso höher ,  wenn es s ich be i  dem Dar lehen
um e ines handel t ,  be i  dem e in  aufge laufenes Kontokor rentsa ldo umgeschuldet  w i rd .
Da sich in solchen Salden stets auch nicht bezahlte Kontokorrentzinsen bef inden, be-
inha l te t  der  Umschuldungsver t ragauch e ine , ,Vere inbarung,  dass fä l l ige  Z insen wie-
der Zinsen tragen sol len" (S 248 BGB).

Dagegen is t  auch n icht  das Argument  s t ichha l t ig ,  mi t  der  Umschuldung des teuren
Kontokor rentsa ldos durch e in  b i l l igeres Dar lehen se i  dem Kunden gehol fen worden.
Denn der tatsächl iche Zins, der nach drei ,  v ier Verzinseszinsungen zu bezahlen ist ,
wird schnel l  den ursprüngl ichen Kontokorrentzinssatz überst iegen haben.

Es handelt  s ich letzt l ich um eine verdeckte Kondit ionenverschlechterung, über die
und deren Folgen die Bank aufzuklären hat.

Diese Praxis ist  umso mehr abzulehnen. wenn sie Verbraucher ohne besondere f i -
na nzmathematische Ken ntn isse trifft.

Die Kontenprüfung ist  daher dazu übergegangen, die Leistungsraten, die ein negat iv
geführtes Kontokorrentkonto weiter belasten, in einem gesonderten Konto unverzinst
zu parken, uf f i  d ie so entstandene Summe nach Abschluss der Kontenprüfung mit
den Ers ta t tungsanspruchen des Bankkunden zu ver rechnen.

Aber berei ts vor dem Einsetzen des Zinseszinseffektes entstehen Schwindel erregen-
de Gesamtz inskosten;  vor  a l lem dann,  wenn n icht  nur  Dar lehens- ,  So l l -  und Überz ie-
hungsz ins ,  sondern auch Prov is ionen berechnet  werden.

Denn der Ti lgungsantei l  in der Leistungsrate wird ja zunächst im Darlehen mit  dem
Dar lehensz ins ,  danach im Kontokor rentkonto  mi t  dem Sol lz ins  und,  fa l ls  das L imi t
überschr i t ten wird,  mit  Überziehungszins sowie der Provis ion verzinst .

D iese Z inssätze lassen s ich dann le ich t  zu  e inem Gesamtz ins  add ieren,  wenn im
Kontokorrentkonto kein Limit  eingeräumt wurde und die aus der Leistungsrate resul-
t ierende Bea nspruch u n g sofort  dem Ü berzieh u ngszi  ns u nterworfen wird.

Bei derart igen Prakt iken entstanden in der Hochzinsphase Zinssätze von bis zu 40 o/o,

die im Kontokorrent dann weiter verzinseszinst wurden.

Es besteht  auch e ine In format ionspf l ich t  se i tens der  Bank über  d ie  schädl ichen Z in-
seszinseffekte,  die durch Kettenkredi te ausgelöst werden; eine entsprechende
Beratung erfolgt  in der Regel nicht.
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9. Prüfkriteriu m Abrechnu ngsfrequenz

Üblicfrerweise wird ein Kontokorrentkonto q uarta lsmäßig a bgerech net; im
Verbraucherkredit ist diese Frequenz sogar vorgeschrieben.

Die monat l iche Abrechnung is t  für  den Bankkunden deswegen besonders nachtei l ig ,
weil  ein Negativsaldo sich damit nicht vier- sondern zwölfmal im Jahr verzinseszinst.

Die Kontenprüfung nimmt bei  Verbraucherkredi ten regelmäßig e ine quarta lsmäßige
Abrechnung vor; bei Geschäftskrediten eine Abrechnungsfrequenz wie vertragl ich
vereinbart.

Eine wi l lkür l ich e insei t ig  verkürzte Abrechnungsfrequenz macht  d ie Kontenprüfung
rückgä ngig.

10. Prüfkriterium Dokumentationswahrhaftigkeit

Die Kontenprüfung stel l t  fest, ob die auf der Quartalsabrechnung angegeben Zinssät-
ze tatsächl ich mi t  denen übereinst immen, d ie tatsächl ich abgerechnet  wurden.  Häu-
f ig stel l t  sich dabei heraus, dass die Bank andere, oft  höhere Zinssätze berechnet hat
a ls a ngegeben.

Du rchsetzu ng

Die Durchsetzung der ermittelten Ansprüche ist

a) in der Leistungsklage,

b) in der Vol lstreckungsgegenklage oder

c)  in  der  Bestre i tung erhobener Forderungen (zum Beispie l  im Mahnverfahren)

mögl ich.

Al lerdings erwachsen in der verkürzten Verjährung und im Aufrechnungsverbot (AGB-
Klausel) erhebliche Hürden, die nur mit großem strategischem Geschick zu überwin-
den  s i nd .

Es lässt sich beobachten, dass die Richterschaft sich nicht unbedingt auf die Seite
der geschädigten Bankkunden stel l t .  Dieses Phänomen wird sich erst dann abschwä-
chen,  wenn pol i t ischer Druck und öf fent l iche Meinung die Unantastbarkei t  der  Ban-
kenposit ion ausreichend relat iviert haben.

Die Banken geben zurzei l  h ier für  ausreichend Anlass.

Kredi t -  und Kontenanalyse, A. M. Möntmann,64739 Höchst i .  Odw.
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Vollstreckune$na$nffhmen *ufgchobcn werden-

Der Klttgcr boauftrago in derFolgeeit die Kontendctpktei Mönpnann aus Isertro}ul ecin

bci derBeklrgtcn gcfthrtcs Koitokorso&on1o Nt.' , lpäter Nr'l

hinsichtlich etwaiger

Buchunp- u:rd / oder Bcrcchnungsfphter zu &berprilfcn-
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I}as Ergcbnia diess Kontcnpüfim.g isL dass dia B*lagte bczüglicb dss bsi ihl

gefthrten Kontokorrentkontos derKlägcrs in viclen Fellcn Wsrts'tülltmgdehler

bcsg|rgtn, ungtrech&rtigt€ Gebül[en vereimrahmt urd fchleihafle äncffipäs$ungen

vorgcnommcn bat Die Beklagtc hiclt dic von dcrRebtsprwhung vorgescluiebe,flcilr

Frisficü bcatiglich dcs struitgegenetändlichen Ksrtokorrintkontos dcs Klägers in* * . '
zahhuichcn Fällen zu La$crr dc* Klägcrs dcht ein und erlangre dadurch über Jalre

hinwcg Beträge, indem sie:

Eineahlungcn, $ehocks,und ÜbcnvE{sung€n zu rpät zugtrnste'o des im Minus

befindlichcn Kontos des Klägers wertstellte und dadursh Üb*ziehungsztnseit

Ycreinüahmts;

de;n Kunden dadurch HabenzinEen vorcnthielt, dass sie Einzahhugat, Schecks und

tlbcnrcisungeln mepät dem im Hsbe$ befindlichtYt Konto gutgcschrieb;

Vorgüngo argunsten oder zulastcn des Kontos zu frtlh wertgst€llte mit dcr Folge, dus

d* KlEgrr nrviel Übqaichrurgrzinsen sahlon müßste bar, auwenig Habenzinsen

erhielte!. Äus den Borcchnungcn det Kontendotshei Mönftram ergrbl sich beztiglich

des strcitgcgcnständlicheu Konlokonrcntkonbs €in fugp'rucb in Höhe von € 28'768,73

zu Gunsteü des Klägers.

Wcgcn dcr Einzclheitco wird auf die Ergebnisse der Kontpndctektei Möttknan]l

verwiesen,

Des Weiteren vmlangt der Klägcr Herausgabc dcr Nutnrngeu in Höbc von 5 7o tlbs

dem jpwciligert- Diskontsau der Deutschcn Bundcsbank aus den voa dcr Bcklagten

wiAerecbttich vcrcimshmtcn Betägea zu.

Dir Kontendetel1ci MönBnurn emitelte die Höhc deg Nutanngshcrausg*bcanspnrchs

fflr die Laufzeit des Kontos vsra 12.05.1993 bic arm 16.03.2001 mit € 6,483J7 +

€?04,06=€?.187,33 .

F& die Zeit nachAuflösung dcs Kontos bis zurBeantragrxrg des Mahubeschcides am

31,12.2004 bercchnete die Kontendetektei Mönhnann cincn Bo*ag in Höhc von

€9,337,42.

Du Klägomacht gcgenüberda Bcklaglan wsitera Ansprtlcbc in HOhe von iusgesunt

I weggn
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urictnigcr Zinsanpassungcn und sich daraus ergebenden

Nuuungrherausgrbeanryrltcben gcltend,

Die P*rteien schlosscn arn 14.6-1994 diverse Darlebennrclfige, danrnter nucb dcn

hier switgegcnstäudlichen VerEag rnit det Nr.

Nach Ziff. 3. dsr verrtragliuhon "Konditioncn" solltc ftlr dieton unter dff laufenden

NummEr 1 rufgcfülrte Krcdit der oZrnssatz 2.7,/."% 9,00" bcüagcn' er sollte also

vari,abel eein.

Nach dsn Fes6tellungcn dcr Kontdrdetektei Möntnmn blieb dsr von dcr Beklaglcn

berech$et€ Zinssatz gtets bei 9,00 oÄ, obwohl dsr Zin$Az der Bundesbank zum

Zeipnnkl 30.06"1995 nur noch 8,7V/o bütrug-

Der Kiäger vcrlnngt weiterhiu fflr die Laufz€it dieses Darlchc*rekontos (30.06,1994 bis

1 9.03.2m1 ) cttsprochrnd Berechnuagcn der Kontendctcktei Mönknann eina

Nutamgsenrschädig,*g in Höhc von € 427 23 und filr den Zcitraum vorn l9'03.2001

bis eur Bcantsagung des Matnbescheidcs am 31,12.1994 cincn solchen in Höhi von

e 670,09.

Der K!äger bchauptet, bsi dcr Vsrcinbänmg von 24.11.2000 handele Es sich nicht um

einar Abgeltungnvergleich dcrgestalt, dass beide Seiten gegenscitig auf alle Ansprüche

aus der Geschäftsbeiehung vsrzichtet htrnsn. Dic damaliga Vcreinbalng habc

lodigrich cinenr eins€itigen tcilweisen Fordcnrngeverzicht der Beklagen goge'ntlber dcm

Ktäger beinh*ltei,

Der Kl[ger beantragf

dio Bektragte zu vcrurteilen" an dm Kllige'r€ 4ß'380'84 ry&L'5 ToPunlctcn übsr

dcnr Basiszinssetz ab Zustellung dcs Mahnbcschcidcs zu zsftlen'

Dir Bcktrgtc b*antr*gt'

dieKlage abzuwtiseß
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Si* behauptct, noit dcsr Abschluss dcr Vcrsinbfirung yorn 24.1I.20OO s€i cb so

genänntcrÄbgelrungsvcrgleich geto{fen wordffi, mit dem whLeam und cndgliltig alle

Beeie,hungen der Parteieir beendet wordsn seien, tss eei den fffieicrt nicht um cinen

Veezichr gegangea* sondsrn um die Beninignng des gesemter Eagagernwrt*- Aufgn$d

dics€s Abgcltung*crglcich* könnc dw Kl^eger *e-iue jeteige streitgegwständliche

Forderung nicht m€hr gcltcnd uachst.

Die Beklagtc rhebt dic Einrede der Vc{ährung,

Dag G€richt hat Baweis crhobüei, 
'lVegen 

des Ergebnissc* ds Beweisaufrralune winl euf

dic Siteungsniederschrit vom 16.2.?007 (Elatt 92 bis P6 dÄ) venviesen. Hingichtlicb

des Sach- und Srcitstandm im übrigen wird auf die geweehselterr $chri$gätze nabst

Anhgcn der Parteien Bezug gsnommsn"

E n t s c h e i d u n g s g r ü i n d e

Dic KJage ist büFtlndel

Demn KIägw steht gcgeslibsr der Bstltgtst ein Zahlungranrynrch is dcr

zugrryroclwcn Hö1c grmüS $ S12 Abs. t FGB är fI"J, dessfa Gcltcn*aachmg aicht

nufgnrnd dcr zwisclrcn den Pmcian unts dcm 24.t 1J000 gxchlossecran Vereinbanrng

a*egescbloscn i$ {n-} uod dem die Bektagle *uch nicbt die Eiurede dcr Vcjährung

crfolgrcich cnt*€g.n hslta kcntt (ff.)-

I.

DerKlägcr hat gcm*ß $ 812 Äbs. I BGB gogerrübff dcrBekleg$en einen

Zahlungrrnap$ch in Hühc der Klageforrdcrung'

l -

Sowcit dcr Klägcr die Bcktaglr aufgund dge wn tter Bcklagfen filr ihn geflthrtcn

Kontokorrcntkontos Nr, später Nr. . . äus bereicherungSrcchtliChcn

Gosichtspunktcn a1tf Zahhng von 28.?68,?3 € wegen fchlerhafter ürertstclhmgeA



unerlEubt terehnaer Grbtihretr rnd fellsh*fter Zinsaapassmgcn in Äruspruch ninmt,

bcggp* tttr fursfrscb keirun ürchgraifeadm Bedcnkea

Dc Kläger hrt zrn Rchtslagc artrcffcrd dsa{fbiüflrvrias* dus nach der

Rochtryrcohung dcs BGH ftr dcn Zcitrunht der von den B*nktn vorann*hmend*n

Wcrtrüclhmgrn nachfolge,nde zwingwde Kdtsria cirunrhaltcn stnd:

Bei der Bank eingereichto Schccks rind spätestcns binnen drsi Arbsitstagen nach Erhalt

drmkbaftffädä Konto gutarocheibon (gütNIlV 1917, 2M2|;

iJberweisungcn algußtcn eines Kontokoncntkontos müss€n für drnstlbcn Tag

erfolgan, *n dcru dis $ar* bushrnä$igc Dcckung rlangt also am sslbcn Tag dcs

Eingangr (BüH NfW 199?, ?042):

Brreinzalrlungen ciud aun Tag dcr Baninzahlung dem batrcffondo{t Konto

guutuctuciben (B6H NIW 1997,3168);

ÜberysioungsL Lsstschriftsiuäga, Deucraufoägc oderBaraugählmgett ar lasten des

Kontos sind taggcnau auf den Tag dos Geldflusscs wützustollo& insbesondcc dilrfcn

dcrartigc Kontobcwegr:ngcn ar lacen des Kontoe nisbt ttlh€tr als da Buchungetag

wertgeetellt wcrdan (BGH ].lfW 1997, 3168)'

Dgr Klägcr hat zubofferrd darübff binsus drurf hirrgarieffiL dost dic Bcrcchrnrng von

ficblirren fftr Rf,cklastacbriftcl unrutässig isq w*un die Rtlckgabe der l-astsclnift vom

Banklnrnden nicht su vertretso ist {$OH }ü n' 245101, Urtsil vorn 09'04.2002)'

Ebcnfalls uurcffe,nd ist seino Ar:sicht, wonach bti vsri*blcür Zinssatz für dne

Kontokorentkonto drescrZinr panllcl au clsn Sntwicklungen des

Bu:dcsbarü,zinssatzg uach obEn oder unten zu vsändCm ist' sobald er sieh um mehr

äls 0J % v*lhdcrt (Ot O Calle WM 1991' 1025).

Nach dcn Fertsrellungen dcr vom Kläg*bcaufoagten Kontenderektei Möntrnann hat

die Bcklagte gcgffi dic Gnrrdsätee dg[' höchsfichterlisisl Rccbtspmchutg vtrsto$ff,

und unts Eugrund$cgfrng dcr eiüslKr *ufgcfiihtftn Vcr*$Sf, €ine$

Eäreichgnrrrgmspnlch erl Clua*sr drg Ktäg€ris iu }Iöhc vw: 28'768J3 € erreeÄnet

vilar zni*hen dd.r Psr.tEi€n ur*treitig ist, n8tbdcrn dic F*lagf*dac en*sprerhenCe

Vcörilgcn dx Klägsre nicht guaäS f I3S ZPO is ttt€btkhsr Wsise besFittcn hal to

dass degscn Vortrag untcr ZugrundclegUng dor Ergcbnisrc tlerbe*ufrragten

Kodärd€*rHei Möntmam ds la€patmdcft glt (f 138 Äb*. 3 ZPOi'
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Auch der dar1bn hinaus vom Kläger gcltend gemache Anspruch br Höhc von 3,062i7

€ b*riglichdes Darlehenskcntos Nr.' , $ter Nr-t wtgen

uwichtiger Zircnnpae*rmger uod sicä dsaus crgcbcndcr

Nutzungrherausgahonanrprtiche i* gerechtfettigt.

Drr Klägerxcist altreffirrd da"enf hi& d*ss bi glüiccbä Burk r[d Baklcundqt

vcrrinbnrtcn Duldre,n mit varirble*n Zin$$ek ds gich aus dsm l(reditvürfsg sgebende

Änesggains mangelr andcrs Arrhrltryurkt* peraltel ru den EntxickhmgB dss

Bundcsbankiru$tztr nncfu oberr odcr untc*r an vcrlndeea isr,50bätd cr sich um mehr

sls 0J % vaändert {oLG Celtc 1t4y{ I 991 , l0?3 ünd }V}t ?002' 1 8?8}.

yclicgend lrabcn die Pnrreie*r untcrdcrn 14.06,199{ cin drartigc*trarlehcn mit

vrri*blcnr Ziüsmb vscinbqL

Nach dcn Feetstallmgno dervom Kläger beaufuagerr Kmteüd€tQkt.gi Möaffirm hat

die Eeklagts dic auf dw finrdhgr dicmr Rechlsprachmpgrundsätzc

voramc6rncndca Zin5651psr$mggn an Lactsn des Klägms nicht vorgerorurnm, sc dass

sich ciue Saldenditraerrz in Höbe rryn 1.965,03 € errechwte Dic Fe*tstellungrn und

dae Ergebnis sird von dsr B*taSlFr aichtbesfinen wordctl, so dcs$ neh $ 138 Abs- 3

?FÖ dsr Vortrag d6 Klägcrs alr uruwitig anrusehen ist'

Bin B€reichsrunglanspntctr in Hd*re von 1,965,03 € igt &hcr g*gebcn'

b.

Dw Wcir61on steht dcür Kläger aush dcr scitens der Beklaglen nicht hstrittEne

Änspruch aufNutnrngsher:ausgabo in ds gcltd gcrnaohten Höhs voa 1.097 33 e

gcmäS $$ 812 Abs. I 818 Abs. I BGB zu'

Nach dsn nicht beanstnnde{sn Fcsrstullungcn dcr Kontsndetelfiei Mönknerul beaifu

eich der Änspnüch frr dis laukir dos Dulshüßsksstos vorn 30.06.1994 bic 19.$3.2001

svf 42725€ und fflr dcn Zeitr*um vom 19.03.2001 bis zur BemUagrnrg des

Me}xbetcheidcs u 31.1?.1994 ruf 670, B €"
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Dem Klrger stabt somit der mit dcr Klage insgssamt geltätd pmochte

Zahlungsansruch in Höbc von 4S.350"84 € gcgxrlibc der Beklagf s,t 7).

il.

Dic zwischen dan Partsiun unter dem 24.11.2000 gctnoffane rnündlichc Vcrcinbarung

stctrt dcr Gcltsrdmachung der Klageforderung nicht entgogen'

Die Behaupffngcn der Beklagtcn, wongrh in der mttndlichcn Vsrüinbarung dor Partcicn

vam?.4.11.2000 cin sog. Abündungsrvugleich zru e€han sci, dcrnzufolgc *lie

wechsolseitipn Ansprtishc dcr Puteicn aus dcr Gesshäftsbüäiehung - bekanrrte wie

ur:bekanntc - ihre grledigXrng gefunden hätten, cind nrch dcm Ergebnis dsr

Beweisaufrrahme nichl eu übsrzcugung des ÜErichts btwicsün wordcn.

Du Zcugt i _ -. dcr dic Vereinbuung fllr dieRochtsvorgängerin dcr Beklagten

mit dam Klägcr gctroffcn hdc, bckrmd*e hiErar, dass sich der Klägcr an die Benk

gewandt und um ein ücspritch gobutan habe" dl es ihm dsrunr gÖga$gül sei, durch die

Ablömng der bestchsndst vsüindlichkcitcn dir drohcndcn rveitcren

Zwangsvollstrcckungsma$nshmen zu varmeidsn. Ds Bmk sei des datm gegängen,

das Gemmrmgagcnrcat abäNickeh!, da cinc wsitere ZusammanflItcit rnit dcm Kligcr

nicht mehr in Beurchr gckommen sei, Das Ängebot des Klägott auf Zalrlung eines

Be$*ger von 750.00,-.gM sei nach eirtsprccheader Prqfirng von der Brrk rkzqpriert

worden, so dase diesc auf cincn Teilbe6ag ihrcr Fordmrng und auah auf Zinscn

verzichtst haba Fitr die Bank eei cu garrz klor gowcem, dasu mit diess Vcrcinhanng

dns Goeamtffigagcmünt beendet werden sollte, Ob dies dem Klügcr m dargestclit

wordm isl, vcnnochlö düt aaryc ellcrdingg üicht m bestittigrn.

Der Zeugc thrto aus, dass cr an das Gcspräah vam 24,11'2000 keine konktete

Erinnüning mc,hrhabc, Aus sriün von ihrn gc{irtigal Alileüv€rmark ergebe sich' dase

das Ges&rntsngagemont des Klägcrs durch Zahlung *ines Bcuages von 750"000'--DM

abgslöst werdea solltt" Er, der Zcugo, sci demf,ls dsvsd il$gag3ngeq dass dämit däs

6esshsftsengagemrnt dor Partsi€n seinc Frlsdigung habe finden sollen. Ob dics von

vornherein drs äel sciü $olltq könne er jedocb nicht mehr sage$. Zill sai allerdinp
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sicbslicb gErvc*cn, dass die $cbuldco rdueicrt uud die

Zwangsvollsrückün$rnaßnrhmcn aus dcr slolt geschaffa urerden solltsn-

Die Arnsagn des äeugen vermag nicht zsr Übsrrolgung das Sarichtg zu

beweiear, dass cin umfässüsder Vcrrelcich - auch hinsicbtlich rnun d*meligcn Z*itprmkt

usbekannir Fordenrngen - des behrupteten Inlrelts gescltloseen wordon ist. tutlass fllr

dls Trcffen rm ?4,1 1-?000 war den Umstänq dags die Feklagc die

Zwurgsvollstreclcung gegenüber dem Klägor und seincnr Vntcr betricbel hat" dass

weitcre Zwmgrvollatrmkungoma&rahmon vcrmiedcn wsrdcn sollts& Diss hat der

Zeuge { ,auoh bcstätigt. Dass dis Bätlk einen umfa$enden Abgeltungevergleich

vercinbar€dn wollte und dics dcrn Kläger urch mitgeteilt wordsn igt, kormtc det Tsuge

hingegen nicht eichtr bej*hcrr, Für die Banlt mag dies avar, so die Bekmdungen des

Tangwt' , ,,klgl' güwcgtn at scin. Erfarder[cb igt sbsr zusätzlich, dass dies

auch gegenüb* dein Klägcr so zun Ausdnck gekommcn ist, Denn der innsrc Wille ist

nurdann bedeutram, w€nn cr in den abgcgebenerr Erklänurgen archaurn Aupdruck

kornmt (BGH WIVI 1973, I t l4). Dics lässt sich aber arrfgnxrd der Ausftthntngei't des

Zcugen' aicht mit der nowendigen $icheüeit annefirncn'

Agsh die Bekundungen dcs Zeugen crgcben insoweit kein snd€res Ergebuis. ätm

eincn hrttc dcr Zarge ksine konlretv Erirmcrung melt m drs gefilhrte Geryräch und

dwscn gsnäuün ft&Elt Ärl HBüd ssincrd$$elf grfcrti$cnAu&cichnmgen fühne der

Xrugt lcüiglich *ur, dua dss &ßseb1gä€crnmt rron ?93.000,-DM durch cinea

B€trag vm ?50.000,--SM hsbe abgclüxt ryedcn sollea, n.ild*m dern tllc Hr.bemdcn

Vcrbfudliühkcir€E beßli*m esi* mll*rr" Zrrarführtadet3cugeweits auq drs a

davons6ärgilgcn *ci, das*dmildrs Gcsshf*sergsg€Nnrst dsrbeids Psrt€i*n seitrc

Erledif.rg g6ü$dan b*bc, rälü*ls abcr $rcb ti& ds*e anieht s*gs kötntl ob dies das

Ziet des Cgsprebs votr vorsbsrein gst*€füü sci. Jedäfalls eei cs dstttlt gcgangn, dic

Zwamgrr.roltmekllsgffin$sshraä aus ds Wclt re scbaffcn'

Aufgrqtd der Ausflibnrngra dcr bcidcu ?*ugar Grgbt sich dcbt rnil dsr crfonrlerlichcn

Sichsüeir, dss$ dis Pa$6ie! curyrcetd dcüI g€&alrytüagwr da tsaHngfen einen

umfs$ssrdrxr, üir Gcsühsftsbfiaidrungar dlr Fstsien hisichtlich allcr bek*nntnr urd

unbekanrrtcn, gqgcnwärtigeu und rlkilnfigem furspr{lchc @dcnde Vereinbanrng

gmffen häbce s{*r uu L*tenr dcr imsweit bcs'oiSslafiäirn Bcklaglcn geht"
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Die seitcns der Beklagtrn erhobcüe Einrcdc der Verjährung greifi nicht durch,

Drr rtreitgegcnständliche BryEichsflrngsansp'nrch vrjf;trte nach altsm Recht grmäß

$ 195 BGB a.F. in 30 Jaluvtt.

Nach dertJbcrleitumgsvorsclrift dss An.2Z9 $ 6 Abs. 4 EGBGB ist die nunmelr

Hlrzcrc VorjAerungpfrist von 3 Jahrcn ab dern 01.01.2002 sn zu berechnen, so dass der

Äbtauf der Verjätrnrngnftist mit dem 31.12.?004 mnrnchmen ist.

Aufgrund dcs am 30.12.2004 bcantrlgtan Mahnbesoheids, der dcr Beklag:ten *$l

1?.01.2005 zugcstellt worden ist, mithin,,alsbald'im Sinrn vsn $ 696 Ab8. 3 fO, ist

die Vogährung gsrnäß $ 204 Äbg. I äitr.3 BGB n'F, gehemmt wordpn.

Die Hcnrmung ist auch nicht $ 204 Abs. 2 BCB infolga Ablaufs dcr 6'MonatsfriSt

becudet wordcn, da uin ttbcr dic Frist von 6 Monatcn hinausgchender

Vsfaluensstillstand irn $ianc dieser Vorschrift nicht cingegeten ist.

Nach alledsrn ist die Klags bcgrtlndet.

Die zugesprochanen Verzugvinsen sind nach $$ 286,288 BCB gercohtfcrrigt, nachdem

der Mahnbescheid am 1?.01,200t der Beklaglcn zugestcllt wordcn isL

Dic Koctcneütrcheiduf,g folgt ars $ 9l Zf�A-

Die Xntscheidmg übtr die vorlärrfige Volletreckbc*eit agibt sich uts g 
19Q_O.t(fu

gei. Lasona. 
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